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5k geschl . , Kreuzgwbb . Die WSeite zwischen 2 Rundtürmchen mit
kuppelart . Abdeckung ; die Einzelheiten herb , aber sorgfältig . Instg.um 1870 und 1898 . — Zwischen den schlanken Fenstern spgot .
Wandgemälde , im OSchluß 10 weibl. Heilige, im Sch . sitzendeheil . Männer und S . Christophorus . — Grabstein des Hans
v . Rothkirch f 1616 .

QUEDNAU . OPreußen Samland . Inv . I .Dorf-K. 1507 im herkömmlichen got . Typus . Mauer Feldstein ,im Lhs . 3 J . Sterngwb . , T . nicht vollendet . — Schreinaltar
A . 16 . Jh . K anzel 1687 von Joh . Döbel. Vor der K. alter granitenerTaufstein .

QUERN. Schlesw . Holst . Kr . Flensburg . Inv . I .
Kirche ». Rom . Quader- und Feldsteinbau mit attischem Quadr .Chor . Spgot . T . 4giebelig mit hohem 8 seit. Helm . Sockel . Am
verlängerten Sch . frgot . Backsteinportale. Wölbung spgot .

QUEUTSCH . Schles . Kr. Schweidnitz . Inv . II .
K . Pfarr-K . Anscheinend E . 13 . Jh ., Sch . flachgedeckt , rck . Chor
mit Kreuzgwb . , auf der WSeite eine mit 1/i Tonne gedeckte Sakristei ,im W Sattel-T . , . nur aus der K . zugänglich . Am Portal » je 3 Säul-
chen mit frgot . Laubkapt . , an der Basis 2 lebensgroße Löwen, mit
halbem Leib eingemauert ; spitzbg . Archivolte mit rck. Rücksprüngen,im Bogenfeld (außen und innen) Reliefbilder von Heiligen . —•
Im Innern Spuren durchgehender Malerei . Ma . Tafelbilder in
Tempera . — 8 Gräbst , sämtlich 16 . Jh.

QUITZOW. Brandenburg Kr. West-Priegnitz . — [K .]Dorf-K . Sch . frgot . Granitquaderbau , Portale und Fenster aus
Ziegeln . Rck. Chor Ziegelbau 15 . Jh . mit OGiebel und schönem
SPortal . Breiter W-T . um 1500.

R
RABEN . Brandenburg Kr . Belzig . Inv.

Dorf-K . Sprom . Granitquaderbau wie in Stahnsdorf .
Schl . Rabenstein . Auf der Höhe über dem Ort, runder Bergfrid
aus Granitquadern .

RADAU . OPreußen Samland . Inv . I .
Pfarr -K . 14. Jh. Nach Einsturz 1820 erneuert.
Ordensburg. 1270 . Bis auf ganz geringe Reste verschwunden .

RADENSLEBEN . Brandenburg Kr . Ruppin . Inv.
Dorf-K . Schlichter got.Granitquaderbau , ausgebaut von F . v . Quast.
— In der neuen Herrschaftslaube glasiertes Tonrelief , Himmel -
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fahrt Mariä, halbrd . Bogenfeld , in der Art des Andrea della Robbia;
aus Florenz .

RADEWEGE. Brandenburg Kr. West-Havelland . — [K -]
Dorf-K. Spgot. Ziegelbau 15 . Jh . , 3 J . 3 seit , geschl. ; W-T . in der
Breite des Sch . , über der Traufe eingezogen , mit Zwiebelhause ;
Kreuzgwbb . mit Kämpfern ; keine Strebepfl . — Innen an der NO -
Mauer ein gemauertes Sakramentshaus .

RADLIN. Posen Kr . Jarotschin . Inv.
Dorf - K . Geputzter Ziegelbau 1 . H . 17 . Jh . , ohne Zweifel von
einem italien . Architekten ; lsch . mit 3j . Tonnengwb . mit Stich¬
kappen , im O eine Halbkuppel ; das Innere von edlen Verhält¬
nissen . — An der NSeite 8eck . Kapelle mit Walmkuppel , darin
Wandgrab des Marschalls Andreas v . Bnin Opalinski und seiner
Gattin vom A . 17 . Jh . , in italien . Auffassung .

RADMERITZ. Schles. Kr. Görlitz . Inv . III .
Pfarr-K . A . 18 . Jh . — Gräbst . 0 des Ritters v . Lossow f 1313 ,
lebensgroße Fig . in eingeritzter Zeichnung . Relief - Grabst . 1584
bis 1734 .
Mausoleum des weltlichen Fräuleinstifts Joachimstein (auf der
sächsischen Seite des Fleckens R.) erb . 1733 . Prachtvolles Ober¬
lichtsgitter 1744 .

RADUHN . Mecklenbg . Schw. AG Crivitz . Inv. III .
Dorf -K . Neu . Kleiner Schnitzaltar 0 um 1400 .

RAG NIT. OPreußen Kreisstadt . Inv . V .
Pfarr - K . 0 1772 . Nüchterner Ziegelbau . Das Innere Holz in
klassizist. Formen . 2 Reihen toskanisch gemeinter Sil . tragen ein
Tonnengwb . , die Abseiten mit Emporen durchsetzt , darüber flache
Bretterdecke .
Ordensburg0. Beg. 1403 . 4 Flügel bilden ein Quadrat von 60 m .
Erhaltung verhältnismäßig gut .

RAKITT . Pommern Kr. Pyritz . Inv . II .
Dorf-K. Findlingsbau aus sp . Ma . , einfaches Rck. , Backsteingiebel
mit Blenden und Fialen , geböschter hölzerner W-T . , der Kaiserstiel
bis zum Erdboden hinabreichend . Die guten spbar . Mobilien
haben durch modernen Anstrich gelitten .

RAKWITZ. Posen Kr . Bomst . Inv.
Wohnhäuser am Markt, mit hölzernen Lauben , das älteste von 1669 .

RAM BIN . Pommern Kr . Rügen . Inv. I .
Dorf-K . Der rck. 2 j . Chor aus ziemlich früher , das Lhs . aus spä¬
terer got . Zeit . Kein T . Holzempore um 1600 . Ikon . Gräbst ,
in geritzten Umrissen 1335 . Emporenbrüstung 16 ./17 . Jh .
Hospitals -Kap . Spgot.
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RAMBOW . Mecklenbg . Schw . AG Waren . Inv. V .Dorf-K. Feldsteinbau . Giebel renss. Ausstattung E. 16. jh.
RAM IN . Pommern Kr . Randow . Inv . II .Dorf-K . Unter den in dieser Gegend zahlreichen Granitquader¬bauten des 13 . Jh . einer der bestbehandelten . In der OWand3 fast rundbg . Schlitzfenster . Backsteingiebel wohl jünger .
RANDRUP . Schlesw . Holst. Kr . Tondern . Inv . i .Kirche 0. Rom . Granit - und Tuffbau , klein , schlicht , verhältnis¬

mäßig unberührt ; vielleicht ist eine Apsis abgebrochen ; W-T . ,durch Leiter zugänglich , und SVorhalle spgot . — Der weiß ge¬tünchte , mit Bretterdecke versehene Innenraum hat ländliche hübsche
sprenss . und bar . Ausstattung ; zu beachten die Laubwerkfüllungen 0
am Gestühl um 1570 .

RANZAU . Schlesw. Holst. Kr . Ploen. Inv. II .
Schloß. Der mit „unglaublichen Kosten " ausgeführte PrachtbauHeinrich Ranzaus (1592— 94) , zu dessen Ausstattung Italien vielbeisteuerte , während die (aus Abb . bekannte) Anlage an französi¬sche Schlösser erinnert , verfiel und wurde M . 18 . Jh . umgebaut ,1845—47 gänzlich vernüchtert . Im Erdgeschoß des NFlügels indes
noch die alte Einteilung . Mehrere bar . Marmorwerke (aus derZeit Heinrichs ?) . Gobelins um 1750.

RANZIN . Pommern Kr . Greifswald . Inv . I .
Dorf-K. Feldstein mit Ziegeleinfassung der Öffnungen . Rck . ohne
gesonderten Chor . Die 2 o J . kreuzgewölbt , die 2 w mit Balken¬
decke. — Wappengrabst . 1315, 1357.

RAPSTEDT . Schlesw. Holst . Kr. Tondern . Inv . II .
Kirche. Rom . Feldsteinbau , zuerstgenannt 1198 . — AltarE . 15 . Jh. ,im Schrein gute Schnitzbilder 0, die Gemälde der Doppelflügel ge¬
ring . Kanzel 1603 , schönes Werk des Tondernschen Typus . Rom.
Taufstein 0.

RASCHÜTZ . Schles . Kr . Ratibor . Inv . IV .
Dorf-K . Schrotholzbau 1638.

RASTENBURG. OPreußen Kreisstadt. Inv . II .
Pfarr -K. S . Georg 0. Beg. 1359 . Die SWand steht auf der Stadt¬
mauer , deren Verteidigungs -T . in die SWEcke der K . hineinragt .
Das Lhs. Hllk . von 19,8 : 38,6 m , in 6 J . Einer jüngeren Bau¬
epoche , 15 . J . , gehört der Chor , der an diesen sich anlehnende
GIocken -T . und die ganze Wölbung in verwickelten Sternmustern .
Das Äußere , nicht unverändert , war von jeher ganz schlicht ge¬
halten .
Polnische K . Ganz einfacher Bau , ebenfalls Teil der Verteidigungs¬
werke.
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H . Geist-K . Reste guter, wohl fränkischer (? ) Holzplastik .
Ordensburg. Eine von den kleineren . Durch Umbau interesselos .
Reste der Stadtbefestigung .

RATEKAU . Fürstentum Lübeck . [Haupt.]
Kirche. Erb . von Bischof Gerold (1156—63) . Anlage wie in
Besau und Neukirchen ; ein Fortschritt die Verwendung von Back¬
stein zur Einfassung sämtlicher Öffnungen . Rund -T. mit rom .
Kuppelfenstern , rom . Portale mit Rücksprüngen . Fenster neu .

RATHENOW . Brandenburg Kr . West-Havelland. Inv . — [K -]
Pfarr-K . (Aufn . Adler.) Ursp . 3sch . sprom . Ziegelbau 1 . H . 13 . Jh . ,
erhalten die OEnden der beiden Ssch. mit Va kr. Apsiden . Chor
im 15 . Jh . ern . , mit Umgang , Kreuz- und Sterngwbb . ; zu beiden
Seiten 2 zentrale Kap ., die s mit gemauertem Spitzhelm . Lhs.
1517 ern . (Inschr .) , spielende Stern - und Netzgwbb . 1559 . Der
rck. sprom . W-T . 1882 abgebrochen . — Kanzel Holz , reich bar . —
Kelch “ sprom . , am Fuß 4 Reliefbilder Leben Christi , an der
Schale 4 gravierte typolog . Bilder . — Kleiner spgot . Kelch .
Denkmal des Großen Kurfürsten “ , Sandstein , von J . G . Glume
aus Berlin 1736—38 , whgest . 1895 . Der Kurfürst in antiker Tracht
auf hohem Sockel , an dessen unterem Teil 4 Reliefs die Kriegs¬
taten von Warschau , Rathenow , Fehrbellin und Stralsund darstellen ;
vor den Ecken 4 gefesselte Sklaven.

RATIBOR. Schles . Kreisstadt . Inv . IV.
Pfarr-K . Lhs. 4j . Hllk . aus 15 . Jh . , älter der Chor mit 4 J . und
3 seit . Schluß , sämtliche Gwbb . nach Brand 1574 noch got . (die
des Chors waren ursp . öteilig ) . Als w Fortsetzung des Lhs. er¬
scheint , doch durch eine volle Mauer getrennt , die „ polnische “

Kap . An den Fenstern Reste von 3teiligem frgot . Stab- und Maß¬
werk . — Ausstattung “ des Chors 1654 . Die Schlußwand füllt
in ganzer Breite und Höhe ein kolossaler Altarbau , lahm in der
Komposition und von barbarischer Pracht ; besser das Chor¬
gestühl , am Dorsal vergoldetes Flachschnitzwerk (Marienlegende ) auf
schwarzem Grund . 4 kleinere Altarbauten ähnlichen Gepräges im
Lhs. — Große Monstranz von 1495 in turmartigem Aufbau ,
10 kg schwer.
Kuratial -K . (bis 1810 Dominikaner ) . Das Lhs. , ursp . Hllk . , im
17 . Jh . umgebaut ; gestreckter Chor mit 8Eckschluß ; seine Fenster
deuten auf Entstehung um 1300 . Am OEnde des n Ssch . im
17 . Jh . prächtige Kap . angebaut .
Ev . Pfarr-K . (bis 1810 Dominik . Nonnen) . Gew . 1335 . Schlanker
1 sch . Bau . Der Wechsel starker und schwacher Strebepfl . läßt auf
ursp . 6teilige Gwbb . schließen .
Schloß s . Ostrog .
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Mariensäule auf dem Ring , 1723 ; schlanke Wolkensäule, auf der
die Jungfrau in Verzückung schwebt. Nepomuksäule auf dem
Neumarkt .

RATZEBURG . Mecklenbg . Strelitz .
Dom. Beg. um dieselbe Zeit (c. 1173) und nach ähnlichem Plan
wie der Dom von Lübeck ; langsam gebaut , doch einheitlich ; voll,
spätestens M . 13 . Jh . (Inschr . 1259 am w Kreuzgangflügel) . Backstein¬
übersetzung niedersächsischer Hausteinbauten . Regelmäßige kreuzf.
Anlage mit platt geschlossenen Nebenchören (dem Dom war ein
Prämonstratenserstift vorausgegangen ) . Aufbau Basl . des gebun¬denen Systems, im Lhs. 3 Doppeljoche , im W Vorhalle mit Doppel¬türmen . Die Hauptpfl . kreuzf. , die Zwischenpfl. quadr . , beide mit
eingelegten Ecksäulchen . Die Ark. und die gepaarten Oberlichter
rundbg . , die breiten Owb . Gurten spitzbg . , keine Kreuzrippen .O . Stiehl nennt den Verband der Gwbb . im Qsch . und Chor „ sehr
eigentümlich " , die des Lhs . „sicher alt “ . Die Apsis außen mit
Halbsäulchen und Rundbg . Fries geschmückt, am übrigen Gebäude
Kreuzbogen - und Gitterfriese . Auf der SSeite des S-T. , vor dem
Hauptportal , eine Halle von 4 rippenlosen Kreuzgwbb . auf Mittel-
pfl . aus 4 starken y 3 Sil . und 4 dünnen Ecksäulchen. Die Türme
sind nicht fertig gebaut , das Zwischenhaus in got . Zeit als nie¬
driger T . ausgebaut . Got . Erweiterung der Ssch . durch Kap. —
Sehr bmkw . Reste von sprom . Chorgestühl ; ein zweites spgot .
Rom . Kreuzgruppe aus Holz . Spgot . Hängeleuchter aus
Holz , mit Marienstatue .
S . Georg. Vor der Stadt. Sprom . Ziegelbau , lsch . mit quadr.
Chor .

RAUEN . Brandenburg Kr . Beeskow . Inv. — [KJ
Dorf-K. Spgot. Granitbau , quadr. W-T . ° mit Zinnen und ge¬mauertem Helm.

RAWITSCH . Posen Kr . Rawitsch . Inv.
Ffarr-K. (evang.) °. Neuklass . Putzbau , 1802— 8 nach Entwurf von
K . G. Langhans in Berlin ; Rck . mit ellipt . Mittelraum , das hölzerne
Spiegelgwb . von ionischen Sil. getragen ; T . vor der Hauptfront ,der runde obere Teil mit offenem Säulenkranz und Kuppel . —
Geschnitztes Taufbecken mit Deckel 1 . H . 18 . Jh .

RECKNITZ . Mecklenbg . Schw . LG Güstrow . Inv. IV.
Dorf-K . » Feldsteinbau des 14 . Jh . in frgot . Charakter. Die An¬
lage ungewöhnlich : Das annähernd quadr . Lhs . hat in der Mitte
einen mit 8 Diensten besetzten Pfl . , aus dem sich die unter sich
gleich starken Rippen der spitzbg . Kreuzgwbb . entwickeln. Ein¬
gezogener quadr . Chor mit 8rippigem Helmgwb . — Schnitz¬
altar 15 . Jh . Kanzel 1579 . Ikon . Grabsteine 14 . Jh.
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REDEN. WPreußen Kr . Graudenz . Inv . — Phot . Stödtner .
Ordensburg. Komturei 1 . Ranges . Gegr. 1234 , in Backstein aus¬
gebaut 1290 —1300 , seit 1772 abgebrochen . Immerhin ein wichtiger
Teil des Konventshauses erhalten , auch durch keine Umbauten ver¬
fälscht, so daß R . noch immer zu den schätzbarsten Zeugnissen
der Ordensarcht . gehört . Das Konventshaus ein genau abgemessenes
Quadr . von 52,5 m , der mit 2geschossig gewölbtem Kreuzgang
versehene Hof 23 m , Stärke der äußeren Mauer im Erdgeschoß
3 m . 2 Kellergeschosse mit rundbg . scharfgrätigem Gwb . auf stäm¬
migen Granitsll . Im Hauptgeschoß der SFlügel am besten er¬
halten . Er enthielt nach der typischen Anlage dieser Zeit (ganz
ebenso in Golub , Mewe, Marienburg ) 2 große Säle, getrennt durch
ein schmales , mit ihnen nicht kommunizierendes Zwischengemach . —
Ebenfalls typisch ist , daß von diesen Sälen der linke , der Konvents¬
remter , niedriger ist als der rechte , die Kap . In der letzteren An¬
sätze zu Sterngwbb . ; sie gehören zu den ältesten Beispielen dieser,
aus der Backsteintechnik entwickelten Wölbart . Über dem Haupt¬
geschoß der Wehrgang (nicht erhalten , doch indiziert ) . An die
Kap . stieß im OFlügel der Kapitelsaal und weiterhin wahrschein¬
lich das Dormitorium , an den Konventsremter im WFlügel die
Komturswohnung . Die Rippenprofile sind in allen Teilen gleich,
nur in der Größe verschieden ; Birnstab , der durch Blattwellen mit
dem geraden Rippenkörper vermittelt wird ; also hausteinmäßiger
Charakter (vgl . Balga) . Der figürliche und pflanzliche Schmuck
der Kalksteinkonsolen von ungeschickten Händen . Der SFlügel
zeigt über den Schmalseiten Ansätze zu Giebeln mit Blenden¬
gliederung . Vollständig erhalten sind die schlanken Ecktürme mit
Einschluß der Zinnen und des niederen , in Ziegeln aufgemauerten
Pyramidendachs ; sie schließen in gleicher Höhe mit den eben ge¬
nannten Giebeln . Außerdem war ein starker Bergfrid vorhanden ,
nicht in Verbindung mit der Umfassungsmauer und den Wo’hnflügeln ,
welche für ihn die nw Ecke des Hofs freiließen . Zur Belebung
der nur von wenigen Öffnungen durchbrochenen , im übrigen
gänzlich ungegliederten Außenfronten dient eine Flächenmusterung
von schwarzen Ziegeln in gitterartig sich durchkreuzenden Dia¬
gonalstreifen . Sie bedeckt die Ecktürme von oben bis unten , die
Wände der Flügel nur in der oberen Hälfte . Das Prinzip ist das¬
selbe wie am Dogenpalast Venedigs und wird hier wie dort auf
orientalische Erinnerungen zurückgehen .
Pfarr -K . ° Rck . mit desgl . eingezogenem Chor in ziemlich großen
Abmessungen . Die heutige Erscheinung durch einen noch mit
got . Formen operierenden Umbau E. 16 . Jh . bedingt . Der älteste
Teil der mit dem Schloß gleichzeitige Chor .
Kap . S . Georg ». Einfaches Rck. Die Längswände mit je 5 Strebepfl .
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besetzt , doch war der Raum nie überwölbt . Giebeldekoration mit
Fialenpfl . ohne Blenden.

REETZ . Brandenburg Kr. Arnswalde . Inv.
Pfarr-K. Spgot. Ziegelbau , 3sch. Halle und Chor , Stern- und
Kreuzgwbb . ; kräftiger quadr . W-T . — Altar 1607— 11 mit Resten
eines spgot . Flügelaltars .
Befestigung . Neuwedeler und Arnswalder Tor-T.

REETZ . Brandenburg Kr. Belzig. Inv.
Dorf-K . Sprom . Granitquaderbau , W-T . mit Satteldach breiter als
das Sch . , Chor ehemals mit Apsis ; 1905 ausgebaut .

REGENWALDE . RB Stettin Kreisstadt. Inv. II .
Pfarr-K . 3sch . 3j . got. Hille , mit W-T . und lsch . Chor .

REGERTELN . OPreußen Ermland . Inv. IV.
Dorf-K . Aus der Ordenszeit , 1580 neu geweiht .

REH NA . Mecklenbg . LG Schwerin . Inv. II .
Stadt-K . Ehemals zu dem c . 1230—36 gegr . Nonnen- Klst. Von
der gleichzeitig erb . K . nur wenige Teile (darunter ein rundbg .
Portal und eine mit zierlichstem Flächenschmuck ausgesetzte Blende)
erhalten , die aber durch hohe Vollendung der Backsteintechnik die
Aufmerksamkeit fesseln ; mit gewöhnlichen roten Ziegelsteinen
wechseln grün , gelb und weiß glasierte. Hauptteil Umbau c . 1430
bis 40 . Hoher 1 sch . platt geschlossener Bau , auf der NSeite zwischen
den Strebepfl . niedrige Kap . — Der neugot . Altar hat die recht
guten Schnitzbilder des alten von 1456 aufgenommen ; die Flügel¬
gemälde stilgeschichtlich wegen der gesicherten Datierung interessant .
Chorgestühl mit Wappen von c . 1440—50.
Kreuzgang , Kapitelsaal , Refektorium gehen dem Umbau
der K . ein wenig voran .

REHFELDE . Brandenburg Kr . Nieder -Barnim . — [K -]
Dorf - K . Typ . Granitbau , Sch . und rek . Chor frgot . , br . W-T.
spgot . ; Vorhalle an der SSeite Ziegelbau 1 . H . 16 . Jh . . — Gedie¬
gener Kanzelaltar 1722 .

REHWALDE. WPreußen Kr . Graudenz . Inv. IX.
Kirche0 des ehern . Kapuziner - Klst. 1748 . Ohne künstlerisches
Interesse.

REICHENAU . OPreußen Oberland . Inv. III.
Dorf-K . Blockbau . Das Inv. gibt keine Zeit an . Triptychon von
1518 mit Reminiszenzen . aus Dürers Marienleben (vgl . Tierenberg ) .

REICHENBACH . Schles . Kr. Görlitz . Inv. III .
Stadt-K. 2 . H . 16 . Jh. — 2sch . Hllk . mit Kreuzgwbb . Fassade 0
neuklassisch E . 18 . Jh .

REICHENBACH . Schles . Kreisstadt. Inv. II .
K. Pfarr-K . Ursp . 3sch . Hllk . E . 13 . (?) Jh . , im 16 . Jh . in der
Weise umgebaut , daß 2 Sch . zusammengezogen , erhöht und mit
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Netzgwb . versehen wurden ; Portal der NSeite 1558 ; 1585 Vorkirche
und Schülerchor ; also schließlich sehr unregelmäßige Anlage ».
Grab -Kap . 1810 wohl von Langhans . — WEmpore Renss. mit
schablonierter Intarsiaimitation 0. — Kanzel 0 1609 , fleißige Schreiner¬
arbeit mit dürftiger Plastik . — Reiches Holzepitaph 1611 .
Ev . Pfarr -K . 1795 —98 , nach Entwurf von Langhans , 3geschossige
Empore in tosk. , jon . , korinth . Ordnung , ellipt . Holzgwb .
Bürgerhäuser. Ehemals Ring no . 141 schönes Portal 1596 ; jetzt
in den Stadtanlagen aufgestellt ; wohl von demselben Meister Ring
no . 178.

REICHENSTEIN . Schles . Kr . Frankenstein . Inv . II .
Ev . Pfarr -K . Chor gewölbt, Lhs . flachgedeckt , beide 1 sch . Von
einigem InteressederW -T . von 1545 in FrRenss . Formen . — Gräbst .
1551 —91 nicht bedeutend .

REIN. OPreußen Masuren . Inv . VI .
Festes Haus des Ordens , gegr . 1377 ; der Hauptflügel als Straf¬
anstalt umgebaut .

REINBECK . Schlesw. Holst. Kr . Stormarn . Inv . II .
Schloß . Erb. von Herzog Adolf ( 1544—86) , noch ziemlich er¬
halten , ein feiner , vornehmer Backsteinbau der niederländischen
Richtung ; mit Sandsteinteilen . 3 Flügel in 2 großfenstrigen Ge¬
schossen ; der Laubengang der Hofseite , Korbbögen auf toskan .
SIL , neuerlich vermauert .

REINBERG . Pommern Kr . Grimmen. Inv. I .
Kirche ». Quadr . Chor romanisierend frgot . ; Wände Feldstein ,
Giebel Backstein ; ringsum Rundbg . Fries (glasiert) , auch an den
Giebelschrägen ; Dreifenstergruppe und Giebelblenden unterspitz ,
an den Fensterleibungen Rundstab . Am Lhs. verschwinden die
rom . Erinnerungen ; Gr . so breit als lang ; die flache Decke durch je
2 Ark . gestützt und dadurch der Raum in 3 Sch . geteilt . Der
den Chor hoch überragende OGiebel durch Wandpfl . und Blenden
trefflich gegliedert . W-T . nur im Untergeschoß alt . Ganze L. 34 m .
Im NO Vorhalle mit zierlichem Sterngwb . — Kreuzigungs¬
gruppe und Gestühl renss . — Ikon . Grabplatte 1390 (ver¬
mutlich in geritzter Umrißzeichnung ) . Got . Wange an der Kirch¬
hofsmauer , Mordkreuz Heynes van der Beken.

REIN ERZ. Schles . Kr. Glatz. Inv . II .
Kath. Pfarr-K . 1708—30 .
Begräbnis-K. 1568 .
Mariensäule . 1725 .

REINICKENDORF . Brandenburg Kr . Nieder-Barnim . Inv . — [K -]
Dorf-K. Spgot. (Glocke 1491 ) , aus Granit und Ziegeln; im O in
voller Breite 7a kr . geschl. , ein für den Ausgang des Ma . bmkw.
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